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An die Vorsitzende im Wirtschaftsausschuss der Stadt Kappeln, Frau Antje Fosket
An den Vorsitzenden im Hauptausschuss der Stadt Kappeln, Herrn Thomas Grohmann
An die Vorsitzende der Stadtvertretung der Stadt Kappeln, Frau Bente Reimer

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SSW und LWG „Fahrradfreundliches Kappeln 2030“

Die Stadtvertretung wird gebeten zu beschließen:

1. Die Stadtvertretung setzt sich das Ziel, ab sofort und bis zum Jahr 2030 die Stadt Kappeln 
fahrradfreundlich zu gestalten.

2. Zur Förderung der Fahrradmobilität werden hierzu ab dem Haushalt 2025 und bis zum 
Haushalt 2030 jährlich Mittel in Höhe von 30.000 Euro bereitgestellt.

3. Die Stadt Kappeln unterstützt das Ziel der Ostseefjord Schlei GmbH (OFS), bis zum Jahr 
2026 als ADFC-RadReiseRegion zertifiziert zu werden.

Zur Begründung:

Generell  ist  festzuhalten,  dass  die  Fahrradmobilität  ein  zentraler  Baustein  für  eine  nachhaltig
agierende,  klimafreundliche  Kommune  ist.  Die  Situation  in  Sachen  Radverkehr  in  Kappeln  ist
differenziert zu betrachten: Auf der einen Seite sind die Mängel geläufig und die Ergebnisse des
letzten  bundesweiten  ADFC-Fahrradklima-Tests  sehen  deutlichen  Entwicklungsbedarf.  Auf  der
anderen  Seite  hat  die  Stadt  Kappeln  hervorragende  Voraussetzungen,  eine  fahrradfreundliche
Kommune zu werden. Die Größe der Stadt, die Topographie und die herrliche Umgebung laden
geradezu zum Radfahren ein. Für den Tourismusstandort Kappeln ist das Radfahren ein wichtiges
Werbeargument. 

Derzeit gibt es sehr viele Akteure, die das Thema Radfahren in den Fokus genommen haben:
- der Kreis Schleswig-Flensburg mit seinem Radverkehrskonzept,
- die OFS mit der Entwicklung von Tourismusrouten,
- SMILE24 mit der Vernetzung von ÖPNV und Fahrradmobilität,
- etliche lokale Akteure, die zum Teil auch an der Aktion „Stadtradeln“ teilgenommen haben, aus der
Wirtschaft, den Schulen, dem Ehrenamt und dem Sport.

Was  bedeutet  Fahrradfreundlichkeit?  Dieses  ist  in  den  entsprechenden  Handlungsfeldern  der
schleswig-holsteinischen Radstrategie 2030 definiert:

A.  Strategische  Grundlagen,  welche  im  Zusammenhang  mit  einem  künftigen  Verkehrskonzept
erstellt werden sollten.



B.  Fahrradklima:  Öffentlichkeitsarbeit,  Zusammenarbeit  mit  anderen  Akteuren  im  Bereich
Fahrradmobilität,  infrastrukturelle  Serviceleistungen  mit  der  heimischen  Wirtschaft  wie  z.B.
Verleihdienste, Serviceangebote im Zusammenhang mit dem Tourismus, wie z.B. Ladestationen

C.  Infrastruktur:  Radverkehrsnetz,  Wegeinfrastruktur,  Gemeinschaftsradwege,  Fahrradstraßen,
Einbahnstraßenregelungen  für  Radfahrer,  Knotenpunkte,  Querungen,  Wegeunterhaltung,
Wegweisung, Fahrradparken, Verknüpfung mit dem öffentlichen Verkehr

D.  Verkehrssicherheit:  Zusammenarbeit  mit  der  Polizei,  den  Schulen  und  Kindergärten  sowie
weiteren Beteiligten

E. Berufsradverkehr: Kommune als Arbeitgeber, Betriebliche Radverkehrsförderung

F. Fahrradtourismus und Freizeitradverkehr: Rad-touristische Angebote und Vermarktung

Um die Stadt Kappeln bis zum Jahr 2030 fahrradfreundlich zu gestalten, bedarf es keiner großen
Investitionen  oder  neuer  Stellen.  Vorbild  ist  dabei  das  in  Kappeln  bewährte  Budget  zur
behindertengerechten  Umgestaltung  der  Stadt.  Das  „Fahrradklima“,  die  Achtsamkeit  in  Sachen
Fahrradmobilität und die gute Zusammenarbeit und Vernetzung mit den Akteuren sind der Schlüssel
zum Erfolg. Wichtig ist es, die OFS bei der Schaffung einer vom Allgemeiner Deutscher Fahrrad-
Club  e.  V.  (ADFC)  zertifizierten  Radreiseregion  zu  unterstützen.  Dazu  gehören  durchgehende
qualitativ  hochwertige  touristische  Radverbindungen;  Sanierungen  werden  im  Rahmen  der
Straßenunterhaltung berücksichtigt. Um die Maßnahmen zur Förderung der Fahrradmobilität schnell
und unbürokratisch gemäß den o.a. strategischen Grundlagen umsetzen zu können, wird hierzu wird
ein jährliches Budget in Höhe von 30.000 EUR ab dem Haushaltsjahr 2025 bis einschließlich 2030
vorgeschlagen und beantragt. 

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Grohmann Marcus Petersen Barbara Bock
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende


